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BIEN- Uethtssmvslt u. Notar 
Ammka Die von ihm ausgestellten Boll- 
Uschtnt zur Et- EtssOastm sind un- 

ebung von .......—-——— besinn-» 
at und erfolgreich, ebenso wie seine V or- 

mundschaften undleministrott- 
onen in Deutschland und Amerika. Fol- 

gjkgsggkvermißtek Erben WITH-, 
erneuert, und ist die einzige in Amerika und 
Europa: 
Miendetgm Zukung aus Eichhaiem 
VWL Jo atmet ans Demngrm 
Würd-« Izkjitian Alb-re um«- Heilbrunn- 
Böwm Karl ans Hanau 
Bajkugh), LIaleska geb Schköbet aus Berlin· 
Bratw, nuse geb Hatte aus Lage. 
Gaumen Hugo aus Stuttgart 
Flauich, Essai-d aus Boswn 

zgelsmoam Kaki aus Dimannnzvoti. 
4 unm. Nimm-: aus Troyhtldetr 
Gockelrk Christi-se aus Löwen. 
Heimmnm Cis-tun Ludw. aus Hörbe. 
Hans-U Arm Christ Gast Groucg hejnk Rud aus Kinn-; 

es. V m,(.-l-,subc1ha aus Bfaffenhausem Us- m 

Hab-it J« seh aus Vetters-oh 
Oexzoq, Unwi- auo Person-is 

ill. unsi- auch satt- Miiab geb Treibex aus III-bind- 
mhsthy Osmia auch Joh Both qeb Direitset aus Wurs- » 

11119,heint Joh Friedk aus Lenkt-u- war-. 
Heintcke.C-hn11 Rad aus SIEer 
wohler, Jakob aus Fluornr 
Kiszcnskh Anna Paulmc C Adam Man-m Peter-Zusamt 
Fütter. Friedrich aus Lange-L 
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Man wes te sich direkt an 

kl Eli M. DlAlkccholchh 
Us R ZIII ma- si.. Its-einsah obs-. 

Ha rtington Walldürn 

Spezial- Lmnnnchcr::lluten.- —(.5.«coßattig ce- 

duzirte Kinsdmseppbnen nach dem North 
Thal und dem Ei g Horn Bann 21. No- 
vembek, ö. und 19 Texemder Insc- ist 
eine anßergewöqnlich gute Eikeime-thesi in 

diesen neuen Reginnen, n elche Denken-gen 
dtc sich beizeiten danach umthnn einen »mo- 
sit-n Profit abwirfen sich Land zn besehen. 

Winter-Sonnenschein in den Bergen :-—Täg- 
lich niedttge Ekeursionsraten nach Col-na- 
do. 

Nach dem sonnigen Süden:--Täglich Win- 
ter Tontistenkoten bis zum 30 April. 
Gültigkeitsdauek bis l. Juni 1906. 

Billrge getmathsfuchertaten nach dem We- 
f en üdweften nnd Süden den ersten und 
dritten Deenstag jeden Monats. 

Schreibt an mich wag für eine Reise Jhk nns 

chen wollt und laßt mich Euch erklären, 
wie Jhr am besten nnd billigsten dorthni 
gelangest könnt. 

T d o s. (5 o n n o r, Agcnt. 
L. W. Wakeley, G. P. A» Omaha. 

Datum-iß Deutschkx 
Arzt. 

Ausgebildet auf den deutschen Universitäten 
München, Königs-berg, Bern nnd Zürich, 
promovirt Zürich 1891. 

Ofsieex partenvachti Opernhaus. 
Sprechftnnden:10—-12Vorm, —4 

Nachm. 7-—8 Abends Telep. on L191. 
Wohnung 521 West 3te Straße. Ehon L359. 

Grind Island, - - Rest-sta. 

Schåtzn Eure Wert 

Eine mit Stachelbkahteingefaßte Um- 
zäunung hält das Vieh in dem Ihm zuer- 
theilten Platz. 

Besser-List durch kin- Bau der Fabrik 
heimische Arbeit direkt zit- Inn-et 

Juteressante Lektiirä 
Wir holten stets einen Vorrath interessanten Lesestoffg an Hand und führen miri 

hier einige Bücher an, die zu dem nebengesetzten Preisen zu beziehen sind: 

Zu 15 Ceiits deis Buch: 
,.klippen des Glücks« und andere Novellen, 

von Felix Lillo. 
»Der todte Liebhaber,« Kriminoltomam von 

Rudolph Hirichberg—-Juto. 
,Uutet heißer Sonn-. « Novellen von Fried- 

rich J. Vojeken. 
»Ehe Hasenjagd in ver Kosetne« und andere 

Militäthumocestem von J. Demut 
»Aus dem Leben der nordischen Semiramis« 

und andere hssiorische Stizzen von K· Zo- 
strow und Anderen. 

»Mit dem Tode gefühat,« von F. W. Wallf. 
»Ein Schmaus im Dachftübchen« und andere 

Humor-eger von K. Zaütow und Ande- 
ten. 

Jst-nüc- und Heiteres aus der Theaters-MI- 
von K v. Prenzlou und Anderen. 

»Nim- Gefchichteu aus dim Ehesiondsles 
ben« von O. Mylqu, A. v. Winterfelb 
und sicheren. 
M Mohlhuberi Reifeobenteuet,' von 

« 

Mich Gut-kacken 
.Somiel der wilde ägek« und andere Hu- 

mor-essen von C. E n. 

»Ja-. falschen Vetoocht,« Erzählung von 

Friedrich Friedrich. 
»Die gefälschtea Bontuoten« KtiminobEp 

Maus von M· Krümmei. 
.· ofpcochen,« Nimmst-C .ä Inn von «Mr. Itzt-tm 

S b g 

»Der selbe Diamant« u. endete Erzählungen 
von A. sit-deinem 

,Akfenik,« eine Familiengeschichte von A. O. 
Klaußmonm 

,.dumokistische Erzählung von It. Gemäcker 
.Luft und Leid im bunten Rock,· Humor-s- 

ten von V. Zeihe nnd E. A. König. 
.Jn Tritt-tx- Bildee aus der Attistenwelt 

vons« Soielmonn. 
i «Vor den Gefchworenen,« u. a. Kkiminalnm 
I oellea von L. Wütvig und L. Habt-ietzt 
s ,errfnhtten,« von Fr. Getßäcker. 
»Das Gespenst im Mit-itz« ubd andere Miti- 

täthumotesken. 
·Jmme: lustig,« Humotetken von König, 

Teschner, Wintekselv u. Wanvtkr. 
»Die holde Kathinko« und andere Minimal- 

nooellen. 
.Bethä"ngnisse« von It. Gersiäcker. 

; ·Der Leid-hoff Erzählung von F. W. 
; Wallf- 
? »Der Günsiling des Zorn-« von K. gesinnt-. 
«Betgettung,« Novelle-: von A. Theinetr. 

»Es; Fckeundeoopfet,« von Friedrich Fried- 
u 

»Das Gast efchent« and andere Erzählun- 
gen von gen o. Denk-ty. 

»Sei-It geschätzt-« Launige Gefchichten von 

L. Spietmomn 

I 
I 
I 
O 
i 

Zu 25 Cents das Buch: 
«Auge um Auge,« amerikanischet Roman 

von Augustus Roß. 
,,Dämon Gelt-« Roman von S. Wörishosseo 
»Um Sä,000 Thaler,« Roman von S. Wö- 

nshöffer. 
»Das Schweigen der Großstadt.« Berliner 

Kriminalkoman v. Theo. o. Blankeniee. 
»Die Stimme des Blutes-« Münchener 

Kriminasromon v. Theo. von Blonkenfer. 
»Unter dem rothen Kreuz-« Roman von 
« Catt Markt-tos- 
»Dos Geheimn1ß.« Roman von S. Vorig- 

hoffen 
»Es-sähst « Roman von Akthur sapp. 
»Die Kunstreiterm.« Roman von A. Per- 

kon. 

»Du-ad Nacht zum Licht,« Roman von B- 
oon der Lancken. 

»Vetspielt,« Roman von I. Pinselst- 
»Vom Tode etstonven,« Rom-n von S· 

Wörtchössen 
»Am Rande des Schosiois,« Roman von J. 

Mantis 
Wie ü in von Des-i a,« oliti et Ro- 

« wes-R Russlaan Segensgamsch 
»Da-owns des sein« Mminatxoman aus 

der misissen womit-wit. 
.,»,aneisen,« un OIM Linden. 

«We,« Wut-sen von ton- 

»Sommerleumams,« von Alexander v. 

Degen. 
,,Cbeling,« ans dem Leben eines Revolu- 

tipnäri. 

»Tambourichla anl« Kriegt- nnd Fcie 
densbildetv »O Jal) n· 

,,BSlaustrümpse,« Darm-reiten von Detlefl 
l 

,,Alfredo,« den Aufzeichnungen eines alten 
Lunsireilert uacherzählt. » 

»Was Frankreich hinein, « Etlebni e auIJ 
dem Feldzuge 1870-71 von A Leelfx 

»Ist der alle, « agdqelchichten von Cmil 
Stolze berförsiJkD u. 

»Marinebilder, « Grimm-Zungen eines See- 
mannes Fett-. Schmin 

»Die Bismarckbole,« und andere Drum-res- 
len von Ernst Gusche-m 

,,Lnflige Geschichten« von A. v Winterfellk 
»Das-eint und Draußen « laleidoflppische 

Bilder von P G. heim- 

»Jägerlateln, 
« von F. Lieben-nun v Con- 

neals erg 
»Um eue Beträgen « kriminalnøvellen 

von Diese Aufwand 
,,Jqdliche Erinnerungeu,« von Soll stol- 

ze, Obersin D. 
»Ist-ritt- « nnd nahm W en vo- 

E. www-N » u 

Jetzendwecche Bücher, sowie besonders alle deutschen Zeitschriften, wie »Gar- 
tealaabe,« ,Buch für Alle,« ,Ueber Land und Meek,« Die Woche,« ,,Fliegende 
Bitten-ZU Das kleine Wicht-M n. s. w. werden zu den niedrigsten Preisen ge- 
Meist 

J. P. WINDOLPH, CRAND islnaenbdraska 
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Gold, Silber, Messing 
un d K u pfe r putzt und reinigt 
man am besten mit Cigarrenasche. 

Räucheressig Angenehmes 
belebendes Riechmittel, besteht aus 
gleichen Theilen Essigäther und ton- 
zentrirter Essigsäure, versetzt mit eini- 
gen Tropfen Gewürzneltenöi. 

Lederncöbel zu reini- 
g e n. Mit Leder überzogenen Sofas, 
Stühlen u. s. w. tann man ein neues 
Aussehen geben, wenn man sie mit 
gutgeschlagenem Eiweiß abreibt. 

Festsitzende Karte gehen, 
wo der Fiascheninhalt nicht berücksich-« 
tigt zu werden braucht. bald heraus,- 
wenn man einige Troper PetroteumJ 
darauf gibt und sie ein paar Minutenf 
stehen l·a·ßt. 

Kitt zum Bestreichen 
f ü r O f e n. Vorzüglich ist Lehm 
und ein Theil Vorar, wohl gemischt 
Risse tann man verstreichen mit fein- 
·gesiebtem Braunstein, der mit Wasser- 

gas zu einer tnetbaren Masse verar- 
itet worden ist. Dieser Kitt wird in 

hart wie Eisen. 
M i l ch l i t ö r. Gekochte Milch 

wird mit gleichem Quantutn Spiritus 
versetzt, wodurch das Casein gerinnt. 
und hierauf filtrirt. Alsdann wird 
etwas ZimmetöL Neltenöl Und genü- 
gend Zucker, auch etwas gebrannter 
Zucker hinzugefügt nochmals filtrirt 
und der köstliche Trank ist fertig zum 
Gebrauch. 

Mecklenbutger Knatt- 
tv u r st. Ein Theil gut gekochtes 
Schweineflei ch, der Speck größten- 
theils abges nitten, wird recht fein ge- 
hackt, mit Salz, Pfeffer, Nelkenpfeffek,. 
Muskatbliithe, feingehacktet City-nen- 
schale gewürzt, gut durchgemengt, in 
faubete dünne Därme gefüllt, Jk 
Stunde gelacht, in kaltes Wasser ge- 
taucht und nach dem Erkalten an einem 

» lustigen, frostfreien Ort ausgehöngi. 
! Eier mit Käse. Manstreicht 
eine Schüssel aus seuerfestem Porzel- 
lan mit Butter aus und belegt sie mit 
dünnen Scheiben von Schweizertäsr. 
Man schlägt behutsam auf jede Käse- 
scheibe ein rohes Ei, stellt nun die 
Schüssel in den Ofen und läßt das 
Eiweiß erstarren. Dann bestreut matt 
die Eier mit etwas Pfeffer und ser- 
virt sie sofort. Salz ist des Käses 
wegen gewöhnlich nicht nöthig. Ein 
gutes Frühstückggericht. 

Fensterscheiben von 
Oelsarben zu reinigen. 
Um Spritzslecke von Oelfarben zu ent- 
fernen, welche beim Streichen einer 

Eassade an den Fensterscheiben entstan- 
n und bereits ausgetrocknet sind, ge- 

nügen Terpentin und Soda nicht. Zu 
empfehlen ist hierzu Seife. Nament- 
lich werden alle Oelfarben durch soge- 
nannte Schmierseise (s warze Seise), 
welche man daraus strei t und mehrere 
Stunden stehen läßt, ausgelöst. Man 
wendet dieses Mittel auch mit Vortheil 
an, unt Pinsel, welche in Oelsarbe hart 
geworden sind, aufzuweichen« worauf 
man sie rein ausspiilen kann. Die 
Anwendung anderer scharfer oder 
ätzender Mittel, wie Pottasche und 
Kall, ist bei Glas nicht rathsam, weil 
dasselbe dadurch leicht blind wird. 

Unveränderlicher An- 
strich für Gußeisen. Wenn 
man Gußeisensabritate nicht in der ge- 
wöhnlichen Weise mit Farbe, Lack etc. 
anstreichen und denselben dennoch ein 
schönes Aussehen geben will, so reinige 
man sie zuerst durch Waschen mit einer 
s wachen Saure, lasse sie trocknen und 
ii rsahre die Oberslzichen sodann mit 
einer Feile, Drabtbiirste oder derglei- 
chen, damit ste glatt werden. Hieran 
schmiert man sie mehrmals mit ge- 
wöhnlichem rohen Petroleum ein und 
läßt sie jedesmal gut trocknen. Dar- 
aus werden die Gegenstände titchtig mit 
einer starken haarbiirste überfahren, 
wodurch sie ein dunkelglänzendes Aus- 
sehen er lten, welches der hihe wider- 
steht un auch gegen Rost schützt. Jst 
einmal in dieser Weise der Grund zu 
einem glänzenden Aeußeren gelegt, so 
genügt später ein einfaches Ueber- 
wtschen mit Petroleutn und darauffol- 
gendes Ueberbtirsten. 

hattes- Wasser weich 
z u m a ch e n. hartes Wasser ist 
zum Kochen von hülsensriichten oder 
zum Waschen nicht gut zu verwenden, 
weil im ersten Falle die Hülsensrüchte 
nicht weich werden, im leyteren Falle 
die Seife in unlösliche Kaltseise ver- 
wandelt wird. Jn England beseitigt 
man die Härte durch Kall,-indem man 

Kaltwasser oder dünne Kaltmilch die 
man aus gelöschtem Kalt und Wasser 
herstellt, dem harten Wasser zusetzt, 
umriihrt und absihen läßt. Die Kall- 
milch ent ieht dem Wasser die halbge- 
bundene ohlensäute, bildet damit un- 

auslöslichen, kohlensauren Kalt und 
bewirkt zugleich die Ausscheidung des 

darin gelöst gewesenen tohlensauren 
Maltesk Die nöthige Menge Kalt 
kann leicht durch Versuch bestimmt 
werden. r Probe, ob überschüssiger 
Kalt uge est wurde, gibt man einen 
Trop n einer Lösun von Ammo- 
uiumoxalat zu einer kleinen Menge de- 
Wassers, die in diesem alle eine 
mil ige Trübung hervorrru Jn der 
M beseitigt man die Härte des 
Wa ers durch Znsa von kleinen 

Me- des doppel lensaueen Ida-« 

sedeutun des neun-. 
Der Dann-i hat r jede K- tnrpslanze 

eine große Bedeutung, zwar nicht als 
Nahrungsmittel, fondern wegen seiner 
indirekten Wirkung Der Humns geht 
aus den tm Boden verwesenden Pflan- 
stoffen hervor und wirkt zerschend auf 
die Nährstoffe ein, erhöht die Feuchtig- 
teit und Ausnahmesähigleit des Bo- 
dens, indem er Nährstoffe bis zu dem 
Zeitpunlte zurückhiilt, wo die Pflan- 
zenwurzeln ihrer bedürfen. Der Hu- 
mus erhält ferner die nützlichen Mit-o- 
ben, ohne welche die Umwandlung der 
stickstofshaltigen Stoffe in aufnehm- 
bare Pflanzennahrung nicht möglich 
ist. Jn einem hinausreichen Boten 
wirken die mineralischen Düngemittel 
weit günstiger auf das Pflanzenwachs- 
thum ein als in einem bumusarmem 
Der Werth des Stallrr.iftes, sowie der 
Gründüngung ist zum Theil auf die 
hier angedeutete Wirtung zurückzufüh- 
ren. 

Steinlohlenruß als 
Düngemittel für Gärten. 
Der Steinlohlenruß aus Schornstei- 
nen, Oesen u. s. w, findet als Dünge- 
mittel noch sehr wenig Beachtung- 
Meistens wird derselbe mit dem Keb- 
richt auf eine Stufe gestellt und als 
werthlos betrachtet. Der Steintohlen- 
ruß enthält oft bis fünf Prozent Am- 
moniak und bildet einen vorzüglichen 
Gartendünger. Namentlich für Rü- 
ben, Mohrriiben und Karotten ist der 
Ofenrusz sehr zu empfehlen. Die Sa- 
menbeete für Gemiifepflanzen lann 
man vor Ungeziefer, besonders vor den 
Erdflöhen durch Verwendung von Nuß 
schützen, wenn man dieselben im 
Herbste oder im Winter mit einer Mi- 
fchung bestreut, welche aus Ran Salz 
undAschebesteht. DiefeBehandlung hat 
außerdem noch den Nutzen,daf;die jun- 
gen Pflanzen ganz vorzüglich gedeihen. 

Das nächtliche Stam- 
pfen der Pferde mit den» 
Hinterfüßen wird durch ein Judaefühl 
an den unteren Partien der Hinterbeine 
verursacht, das feinen Sitz in der Haut 
hat, und entweder auf Milben oder 
auch auf Schmutz zurückzuführen ift. 
Jst das Pferd z. B. durch unreines, 
schlammiges Wasser gegangen, so blei- 
ben nach Abdunftung der Feuchtigteit 
die festen Bestandtheile des schmutzigen 
Wassers auf der Haut sitzen und tön- 
nen so Veranlassung zum Jucken ge- 
ben« dessen sich das Thier durch Stam- 
pfen und Klopfen zu erwehren sucht. 
Einfaches Abbürsten der Hinterfüße 
am Abend nach der Arbeit beseitigt die 
Ursache. 

Gegen den Pips der 
H ii h n e r. Ohne die Zungenhaut ab- 
zureißen und die Zunge zu verstüm- 
meln, läßt sich der Pips ohne große 
Mühe heilen und das Thier auch vor 

schwerer Entzündun bewahren, indem 
man das tranke hugn beim ersten Ge- 
wahren seines Leidens an einem trocke- 
nen, hellen Ort einsperrt, ihm nur wei- 
ches und nahrhaftes Futter gibt 
(Milch und Brot), die Rachenhöhle 
täglich zweimal mit schwachetn Karbol- 
oder Efsigwasser ausspitlt und zur 
Kühlung etwas Fett (Butter, Speck, 
Schmalz) eingibt. Nach zwei bis drei 
Tagen wird das huhn wieder munter 
sein und legen. 

Gartenfeinde aus derJn- 
fettenwelt sind fo viele vorhanden, daß 
wir sie sicher nicht einschlepven dürfen· 
Tiefes geschieht aber sehr leicht, wenn 
man Deckmaterial, wie Moos und Na- 

-deln, aus dem Walde einführt. Hier- 
durch werden besonders Rüsseltiifer 
eingeführt, die zum Theil zwar für 
den Garten unfchädlich sind, zum Theil 
aber sehr lästig werden« Will man 

sicher sein, nichts Schädliches einzu- 
fchleppen, so bringe man Nadeln und 
Moos in eine Vutte und übergiesze sie 
mit lochendem Wasser. Thut man 

dieer turz vor dem Gebrauch, so haf- 
ten die Nadeln auch noch besser. 

Die Angewohnheit vie- 
ler Landwirthe, die Güte, 
vornehmlich den Stättegehalt des Kor- 
nes durch Zerbeißen und stauen ein- 
zelner Körner im Munde zu prüfen, ist 
eine seg: gefährliche. Dem vKorn haf- 
tet oft r sogenannte Strahlenptlz an. 

Gelangen vegetative T ile desselben in 
Verlesun en des unbes, dann 
wuchetn dort zu umfangreichen My- 
zelen aus, welche sich tiber den ganzen 
Körper, wie auch an den inneren Thei- 
len verbreiten und ausgedehute Eiter- 
entziindu en und Eitersentungen her- 
vorrufen. vielfach einen qualvollen 
Tod nach sich ziehen. 

Kürbiö als Ziegensut-s 
t e r. Für die Ziegen liefert der Kür- 
bis im Winter eine angenehme Ab- 
wechselung bei der Fütterung und eine 
Bereicherung ihrer Speiseiarie; auch 
üben die Kürbisse einen günstigen Ein- 
fluß aus den Milchertrag aus. Die 
Kürbisse müssen ebenso tvie die Rüben 
zerileinert werden. Ein weiteres vor- 

zügliches Futter bilden die Stengel und 
Blätter von Welschtorn,welche vielfach, 
nachdem die Maistolben ausgebrochen 
sind, unbenutzt aus den Aeckern stehen 
bleiben oder gar verbrannt werden. 

Beim Niederlegen der 
Rosenstämme müssentvtrden- 
selben stets die Richtung der Rose ge- 
ben. Wir vermeiden so am besten den 
Bruch. Ueber die mit Haken am Bo- 
den sesigehaltenen Kronen legen wir 
ein kleines Dach von Brettern, über 
welches bei strenger Kälte Laub gedeckt 
wird. Die Spaliere von Rosen wer- 
ben, falls die dazu verwendeten Arten 
nicht due s winterhart sind, mit 
sich bedeckt. .. 

— 

Mehr satale Krankheiten sind aus eine Er- 

kaltunfåuritckzusiihren oder entstehen due-eh 
eine sa , als but irdend etwas anderes. 
Dieies Thatsache a ein sollte genii en, die 
Leute vorsichtige zu machen, da it erbaupt 
gar niede- gesiibt ichez mit einer Ertäliung 
verbunden ift, ipenn sie gleich von Inian 
recht behandelt wird. Seit vielen cIalzreni 
Chamberlains Congb Nemeba ais die promo- 
teste und esfeitvoiiste Medi in für diese Krank- 
heii gebraucht worden. ie wirkt nach dem 
Plane der Natur, löst den iisten, erleichtert 
die Luiiaen, öffnet die Ab anderungen und 
bilst der Natur, das System in einen einu- 
den Zustand zu bringen· Bertaust ei A. 
W, Buchheit. 

Gehe niedeiae Gemeint-eiska- 
ten site vie Dahinaus- 

feierte-ge 
nasb allen Punkten an der Ntckle Piate 
Bann zwischen Chicago und Bussal«a. 
Verkaussiagn 23, Ze» 25, 30 und 
31 Dezember1905, sowie l. Januar 
1906, mit Gültigteitsdauer bis zum s. 

lJanuar 1906. Rate: hinsahrtspieis 
und ein Drittel für die Rundreise. Jn- 
dividuelie Clubmablzeiten, rangiiend 
tin Preise orn Bär bis zu 81.00, und 

Mittagglunch 50c, seit-irr in Rickel 
Piate Speisen-agen, ebenfalls Bedienung 
a la cartix Keine unboimäßiaen Fahr- 
preise. Chicaga City Tickei Osfices, 
111 Adams Straße und im Vliibiioiium 
Untier- Bahnbot: La Saite und Van 

»Bitte-i St» der einzige Bahnhaf in Chi- 
«caiio an der Hochbabnschleisr. 

In Flammen aufgegan- 
a e n ist in Bernlastel, Rheinprovinz, 
die alte Schule, in der Kaiser Marimi- 
lian i. im Jahre 1512 auf einer Mosel- 
reise übernachtete idamals kiirfiirstliche 
KellereO und dort den edlen Tropfen, 
den saaenbasten Doktorrvein kostete, der 
den Erzbischof Boemund U. von sei- 
nem bösen Fieber befreite. 

Der Turbinendampser 
» K a i se r. 

« Der deutsche Kaiser 
befand sich neulich 221 Stunden lang an 
Bord des neuen Turbinen-Schnelldam- 
psers ,,.Kaiser« von der Hambur-d 
Amerika-Linie, welcher aus seinen 
Wunsch nach Glücks-barg, Schlestvi 

Rolsteim gebracht worden war. Der 
aiser ließ das Schiff, das zu Fahr- 

ten zwischen Hamburg und Helgoland 
benutzt werden soll, auf See verschie- 
dene Evolutionen durchmachen und er- 
klärte am Schluß der Probesahrt, das; 
die Leistungen des Fabrzeuges gliins 
send seien. 

Bei Outzenden Dust-assis- titlståmmm s» 
uns tfl 

ist« cAugust Häufig 

Hamburger 
Brustthee 
tse alt-, sapkkläsige sur sege- 

Xals tmcl 

»Hm-en Bekäm- 
Ck Odem-, heraus-, traut-h 
satte-. 

Us- Is cis-ists PM. 
Pkcla Uc- 

Up- C-erdor. 

Deutscher Flut 
Am und Wust-tu des St. pru- 

cis-dosvttct. 

Im» über Buchthtss Auch-: 

komd streut-. Ins 

REVIVO 
RESTORES VITALITY 

Made a 

Well Man 
the of Me. 

ORXIiLT — 

riuapjon 
produces the above results In 30 days. It arts 

fowartully and quickly. Cures when all others (all. 
oung men will regain their lost manhood, and old 

men will recover their youthful vigor by using 
1U.VI VO. It quickly and surely restores Nervous- 
beta, Lost Vitality, 1mpotency. Nightly Emissions, 
Lost Power, Falling Memory, Wasting Diseases, and 
all effects of self-abuse or excseaaud Indiscretion, 
which unfits one for study, business or marriage. It 
not only cures by starting at tbo seat of dlaeaas, but 
laagrsat nerve tonlo and blood builder, bring- 
ing back the pink plow to pale checks and fe- 
aturing the fire of youth, ft wards off fasablty 
and Consumption Insist on having HEVIVO.no 
other. It can be carried In vest pockst. By mail. 
91.00 per package, or atx for 00.00, with a post 
tlve written guarantee to cur* or refund 
the money. Hook and advise free. Address 

KOVAL MEDICINE CO., gtSSSrug* 
sekt u Ins aus«-L « Jus-Las sc- s. Zofe-OW- 

"• “BEST” 
’Incandescent 
Vapor Gas Light 

The cheapest and strongest tight on earth. Makes and burns its own gas. It is portable, hang It any where. Requires no pipes, wires or gas ma- 
chine. A safe, pure white, powerful, steady i 
light, approved by Fire Insurance Underunten. 

100 Candle Power 15 
Hours for Two Cents. 

No wicks to trim, no smoke or smell. No 
chimneys to clean. Superior to electricity or 
acetylene and cheaper than kerosene. Saving effected by its use quickly pays for it. Great 
variety of Futures for indoor and outdoor use 
This is the Pioneer Incandescent Vapor Gas 
Mmp. It is perfect. Beware of imitations. 

There are More Every 
"BEST” LAMPS in Lamp 
use than ALL other w 
makes combined. 

RANTEO 

J. P. WIND0LPH1Ori?°?ra»k"d' 

Husisngtusx Fahkplan. 
Ruute quud Jan-w, Nes- 

Lincoltt, Deut-ek, 
Omaha, Helena, 
Extra o, Butte, 

t. sofep Wortlaut-, 
Kansas ity, Salt Lake Ein-, St. Louts Satt Franctsca und alle Punkte und alle Punkte Ost und Süd· West 

Züge gehen wie folgt- 
Nmstds Lokal-Erkalt, Inst-aft, NO Nach-h 

RM««- Ztkqxcskags FITQDEHJPOZ HV IM- 
No « H Fiktklfckltfkopetiski«s;«F-liitichfa«slkIXUmX UT Nach-. 
NO « XENI- FIZZZFJEÆIIIIM M Mich-- 

Uesttbuced Erntes, tägl» Aa- 
N C kalt-, Oma a, St. Joseph, kas- .« ist«-. St. outs, Chteagtx Den- 

oek n. Punkte Jst. weit, u. süd. j 
chalsctpkefh täglich, zwischen NO Cz Becken Vom usb Ltncocs ; TO Mo- 
Mfttbaled Grases-, tü l. Deadt 

Na. 414 

1123 Nach-h 

staat-. hat Sirt-sah du«-na, 
elena, Butte, Spott-tm Pon- ««n M« 

and n. Pac· Küsten Punkte 
echte s, Os- nnd Reclltttttg Shatt Cari, Cstse frei tu Da- zügetk Blum verkauft und Vagga e ver-Hi nach irgend einem Punkt in dttt Vettiatgmt Staates a. Cauadm 
Ro. Ehält nat in Aurora, Vork, Sei-ais and Att- colu. No. 02 hatt nur ttt York, Inn-ka, thraud Island and Rastatt-. 
· No 39 und Col-taten nicht Sauman and sticht Dest- lt von Mut-d Island. 

m- Naheteh Zetttabellem Karten und Villete sprecht soc abermals-taki Thal. Tau-oh 
sqeat Stand Ist-II oder J. sc an c « Gut-tat Ball-Alex Its-at, Grab-, Its-. 

Most-Amme tututatta 
Iahrplam 

Nach dem Ostern 
Zug Ankunft Ibgus kcveclemd thlted»...»..4:s)pm CJIJII 4. sue-Im Worts ....... NO q II RGO II H. Gast-m thun-H ........ lszss p In ths I It V. Zia Man- koml ....... It Eis a In lsrls v II M. oftMaU».., ..10;50«m ARE-um 12 Imago Special .......... sichs a sc Ochs o m M. voran-bin roml Hin-hu two II sit Man-ev Lokal Frucht » .. sxizö v II 

Nach dem Weiten- 
l.cvekland:stmmd»«« ..1:5t)pm tröste- s. Hofes-da tirptkfz ..... .. Axt-s v m S:50 s II s. Heils G L ktqvn Ermi- ..10:O I II Mle I II 7. No Blatt-kamt IJUIIU VIII-III D. Haft Most ......... .. km n m ltlc v II U. olomdo Spuk-( ..... Jus-«- sa 11140asi W. Unsusnbtm koml Zucht UW s III S. Leimm- koeal Frucht ..... : NO I s- 

peiset-aus«qu äs, w. w und 64 Les-se- sägt-O, aussieaomxmn com-mad- 
Lvetiuoagm im sum Passagmgüges, ausgenommen 7, s und I. 
inllele verkaqu rad Gepück versandl nach allen Vani- lm m tm Ver. Staaten und Uns-abu- 

Is O. ten-« see-It 

WÅJDMWBWFE 
Nach dem Südeat 

zu I any ItzMmldp mun- ldqlkch.« Essai- 2 Ists-It ä· Ums-L- I.1311s»«« Ilöv m W SchmlLIteYt tagt ougqcn Samu. THVI m 18 komlsziuihl Iäzlauåqmeäsnat Tiscan 
Nach dem siokdtnx 

sah-all 1 YOU-L Umne- .lä:;lsch.. C äss m I Muth lkxpuys ..,..laalxch sskppm 17 Lichnsllmmdst»«tuckl aus«-i Moman- IHMC m 25 kspkaliztwu.... Uql wogen Eva-umz-. 5:10o m 
No- c hat Mut-wen Ansehn-is Ia sanft-li- aach Punk- ten ou der Kann-S tin-; G Leach-. Ubalc can mai al- ten Besiegt-im ea. wuunmn Ums-! Schlaf-Ia en an zwqu l u 1.«. Ickeis verkauft u. Aug, n e Man n noch -ullca«18uaklenm den Ver. ernsten tm Inaba- 

I. O. trinkt« Ists-l- ! 
Tons-« «- siepuhucau vaaey ! Ettenheim-. 
l 

Nach dem Norden-« 
FRO. Ue Poiiaglet nach Sk. fide-w Sc. Psal, 
! Elbe, Team-· North koap Ord, Bottich Rost-Me, koup Cho. Läg ich aussetzes- I ums Sonntags. Abgang ............. scO v II 
! Ro. ss Tracht nnd Voll-Hm nach SI· Uhr-II, Pont, Eida, Statt-, Rots Log-, Delikt-um« ,Vpelus,M-Cpt »so-I Stip, safchia ja Beet-is Messe I, Ums-echt und Inilofs Iür Raums et, Scd place-se und s use-us-, täglich ausgenommen Sonntag-, ququ 'h-) s II 

Nod du- Ists-: 
Ro. s Quflssiec von cri-, Not-I Los-, Stein« Ast-. CI. san-L w- irs, Rock-Elle 

data-, Dann-steh t stumm löst ausgenommen Sonntag-, Ist-unsi. Oxlc s I 
Ro. sc kocht nnd Passe tet po- Dtd. North our, same-, E q« St. III-L Les-I Miy, stockt-ich Botmstqalosket cis 

Use-may Moos-know Rom-Is, htm- 
svochs und Full-III ............ II I I 

Wes Frucht nnd Pass- lek von co, North Loup, Deo-im U- a, ci. Paul, Lou- ctty. stockillh Lotto-, Damms-os, Ce. Ubert-, kundng Votum-mass Ists 
Sonnabend-, Iquan ............... NO I I 

s. O. Deus-« Ist-L 

Heimatlnfntdevskeutfloueu 
via 

Stand Island sicut-. 
Am ersten und dritten :T-iensiag jeden My- nats verkauft die Grund Island Roms Pec- mathsiucheksEtcutsionstickets ur Rate vpm Finsahrtspreis pkug 02.00 iük ie Raubinse- eberliegen erlaubt in gvewc iem »Im-stumm inne-halb 15 la eaut et inmit. Tücken 

»Stil«-; bis zu 21 ageu für Rückkelir. 

AM 
5 Ceut Cisme kxszgx Ist-; 
im ihm Einführung vor 18 saht-u bis 
just Zenit es Tage behalten und wird 
von allen tel- aheku einer nie-c am 
verla Desistderbe eses sit 
dere- me- 

MZY Von- 
ststissst, Orest AM, Its-ON 


